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Du sagst:
Es steht schlecht um unsere Sache.
Die Finsternis nimmt zu.
Die Kräfte nehmen ab.
Jetzt, nachdem wir so viele Jahre
gearbeitet haben, sind wir in
schwierigerer Lage als am Anfang.
Der Feind aber steht stärker da denn jemals.
Seine Kräfte scheinen gewachsen.
Er hat ein unbesiegliches
Aussehen angenommen.
Wir aber haben Fehler gemacht,
es ist nicht zu leugnen.
Unsere Zahl schwindet hin.
Unsere Parolen sind in Unordnung.
Einen Teil unserer Wörter
hat der Feind verdreht
bis zur Unkenntlichkeit.
Was ist jetzt falsch von dem,
was wir gesagt haben?
Einiges oder alles?
Auf wen rechnen wir noch?
Sind wir Übriggebliebene,
herausgeschleudert aus dem lebendigen Fluss?
Werden wir zurückbleiben?
Keinen mehr verstehend und
von keinem verstanden?
Müssen wir Glück haben? So fragst du.
Erwarte keine andere Antwort als die deine.

D
urch einen gemeinsamen Freund lernt 
Bertolt Brecht im Jahre 1924 den amtie-

renden deutschen Schwergewichtsmeister 
Paul Samson-Körner kennen. Fortan werden 
die beiden häufig zusammen in einschlägi-
gen Berliner Lokalen gesehen. In einem In-
terview beteuert Brecht es handele sich bei 
Samson-Körner um einen „ großartigen und 
bedeutsamen Typus“ und er beschließt den 
Werdegang des Boxers aufzuschreiben. Un-
ter dem Titel Der Lebenslauf des Boxers 
 Samson-Körner entsteht zusammen mit Eli-
sabeth Hauptmann eine Fortsetzungs-
geschichte über das Leben eines Ausreißers, 
der sich treiben lässt und lernt sich „durch-
zuboxen“, die ab Ende des Jahres 1926 in der 
Sportzeitschrift Die Arena erscheint.

Nach einem verlorenen Kampf im Januar 
1927 verkündet die Presse gnadenlos das 
Karriereende des fast 40-jährigen Altmeis-
ters. Zu diesem Zeitpunkt erscheint die vier-
te und letzte abgedruckte Folge und Brecht 
beendet vorzeitig das Schreiben.

Daraufhin lebt Paul Samson-Körner noch 
einige Zeit von seiner Popularität, gibt den 
Startschuss beim Berliner Sechstagerennen, 
arbeitet als Ringrichter und hat kleinere 
Filmauftritte. Am 25. August 1942 verun-
glückt er tödlich bei einem Verkehrsunfall. •

AN DEN 
SCHWANKENDEN BERTOLT BRECHT (1933)

ICH HALTE ALLERHAND VON DER WIRKLICHKEIT. 
ALLERDINGS SIND SOLCHE WIRKLICHKEITEN WIE 
SAMSON-KÖRNER AN DEN FINGERN HERZUZÄHLEN: 
GLÜCKSFÄLLE. DENN DAS ERSTE, WAS DA 
SEIN MUSS, DAMIT EIN RICHTIGER BOXER 
ZUSTANDE KOMMT, IST DAS HERZ.
BERTOLT BRECHT


